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Liebe Kolleginnen und Kollegen

Wir haben bei der Jahrestagung der SGPMP in

Lugano die Durchführung einer Veranstaltung
mit dem Inhalt

«Pilot- Zertifizierung für Palliative Care in
der Schweiz»

angekündigt. Dies wird jetzt konkret, und wir -
die Organisatoren - laden herzlich ein in das

Kloster Bigorio bei Lugano
am 14. und 1 S.November 2002

Beginn ca. 13 Uhr

(Anreise bis 12 Uhr,

dann Mittagessen)
am 14. November

Ende ca. 17 Uhr am 15.November

Was wird der Inhalt sein?

Die Idee ist, einen ersten Schritt in Richtung
Qualitätsfeststellung unter denjenigen zu machen,
die in der Schweiz Palliative Care im pflegerischen

und ärztlichen Bereich auf dem sog.
«Spezialisten- Niveau» betreiben, bzw. fachlich für
eine Einrichtung der Palliative Care (Station, Hospiz,

Mobildienst) verantwortlich sind.

Diese «Qualitätsfeststellung» wird ein Pilotablauf
einer Zertifizierung der Teilnehmenden sein. D.h.

jeder erbringt bestimmte Leistungen, die von
internationalen Expertinnen beurteilt werden.
Es ist geplant, jedes Jahr ein derartiges Treffen

stattfinden zu lassen. Also keine Angst vor «wer
zu spät kommt......

Wer soll/ kann teilnehmen?

Da es sich um die erste derartige Veranstaltung
handelt, können sicherlich nicht alle Interessentinnen

teilnehmen.
Die Teilnehmerzahl ist limitiert auf

8 Pflegende, französisch-sprachig
8 Pflegende, deutsch-sprachig, und
10 Ärztinnen, englisch-sprachig

Ziel wird es sein, dass in diesem ersten Schritt von

jeder für Palliative Care bekannten Institution unter

Betonung der regionalen Verteilung (ganze

Schweiz) mindestens ein(e) Vertreterin teilnimmt.
Diese werden bzw. wurden auch direkt eingeladen.

Einige Interessenten werden enttäuscht sein,
und «Gemauschel» vermuten. Dies ist jedoch
nicht so, die Auswahl wird von den Organisatoren

gemäss folgender Kriterien getroffen (siehe
auch weiter unten):

- Abgeschlossene Fachausbildung seit mind. 3

Jahren

- Fachlich verantwortliche Tätigkeit in einer
Palliativeinrichtung der Schweiz

- Mindestens 2-jährige 100%-ige (oder entsprechend

länger in Teilzeit) praktische Tätigkeit in der
Palliative Care (vorrangig Patientenversorgung)

- Tätigkeit in der Aus- und Weiterbildung der
Palliative Care

- Sprachregionen der Schweiz

Was wird erwartet?

Zulassungs- Kriterien für die Zertifizierung als

Spezialist in PC in der CH

- bisher definiert für Ärztinnen und Pflegende

Basis-Kriterien

Ärzte:

Staatsexamen (Medizin)

Abgeschlossene Fachausbildung/

Weiterbildung: Ärzte: Allgemeine

Medizin FMH oder Innere Medizin

FMH;

Pflegende:

Diplomausbildung (DN II) oder AKP + aner

kannte Weiterbildung in Palliative Care

Für beide Berufsgruppen:
Mindestens 2 Jahre 100%-ige Tätigkeit nach

Abschluss der Weiterbildung in einer

Einrichtung der Palliative Care (aktuelle

Deklaration) oder Hospiz.

Diese Tätigkeit kann auch in Teilzeit

absolviert sein (min. 50%).

Fortbestehende Tätigkeit in der direkten

Patientenversorgung von Palliativ-

-Patienten
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Schritt 2:

- Im Plenum Diskussion des möglichen Vorgehens

(«welche Informationen sind noch wichtig», «was

hätten andere gemacht»),

Schritt 3:

- Vorstellung der eigenen Vorgehensweise/ Lösungsstrategie

(«was habe ich gemacht»), Wiederholung

des gleichen Vorgehens für Schritte 2 und 3.

- Zeitrahmen für Präsentation und Diskussion aller 3

Schritte: 30 min, d.h. 10 min pro Schritt, davon

Präsentation je max. 5 min.

- Wissensfragen (nach der Literatur) zu verschiedenen

Themen der PC (zusammen 20 halboffene Fragen,

keine Multiple-Choice- Fragen): diese Fragen werden

bestehenden Lehrbüchern entnommen, sowie nach

individueller Beantwortung gemeinsam bezüglich

Inhalt und Relevanz beurteilt.

- Individuelle Beurteilung durch Expertinnen: Zertifikat

oder Qualifizierung (letzteres heisst: Definition von

«Lücken» für die nächste Zertifizierung + Zuteilung

eines persönlichen Tutors)

Organisation («Facilitator») und Expertinnen:

- Deutschsprachige Pflegende, Organisation: I. Bachmann-

Mettler, Internationale Expertin: R. Fischer, München

- Französischsprachige Pflegende, Organisation: R. Sei¬

ler- Messerli, Internationale Expertin: T. de Vlieger,

Antwerpen

- Ärztinnen (Sprache: englisch), Organisation: H. Neu-

enschwander und S. Eychmüller, Internationale Expertin:

C. Ripamonti, M

Spezielle Anforderungen:
Interessentinnen mit diesen Voraussetzungen
werden bei der Anmeldung bevorzugt:

- Eigene Tätigkeit als Ausbildnerin in PC (> 20

Std./Jahr)

- 3 Publikationen in einem nationalen (auch

INFOCARA) oder internationalem Journal für
PC als Erst- Autorin (auch: Poster oder Vortrag
bei Kongressen)

- Ärzte: minimal insgesamt 3 - monatige Tätigkeit

an einer Spezialeinrichtung für PC im Ausland

+ Referenz des dortigen Ausbildners. (Dieser

Punkt kann in einigen Jahren durch

akkreditierte, schweizerische Institutionen
ersetzt werden)

- Pflegende: Definition einer ausländischen

Fachperson in Palliativpflege als regelmässige
Austausch- Partnerin

Diese Kriterien müssen vor der Anmeldung zur in

2002 erstmals eingeführten und pilotierten
Zertifizierung durch die SGPMP erbracht bzw.

nachgewiesen werden. Eine Re-Zertifizierung wird alle

3 Jahre durchgeführt, wobei eine regelmässige

Weiterbildung (Kongresse, Kurse), sowie die
individuelle Aktivität in der Forschung (Fallvorstellungen,

andere Forschung) und in der Aus- und

Weiterbildung nachzuweisen sind. Dies klingt
alles sehr kategorisch, soll aber insgesamt eher

zur Orientierung als zur «Abschreckung» dienen.

Modus der Zertifizierung:

- Nationale «faciltators» pro Gruppe für Organisation +

Zeitmanagement, internationale Expertinnen für die

Beurteilung («Facilitators» beteiligen sich nicht an

Beurteilung; können selbst Fall präsentieren)

- Jede(r) bringt einen aktuellen (2002) «Fortsetzungs-

Fall Case Presentation» mit, bestehend aus Anamnese

und Problemliste (multidimensionales

Assessment) bei Erstbegegnung; dann 2 weitere Schritte,

wo eine erneute Entscheidungsfindung notwendig

wurde.

- Präsentation mit Folien.

Interessiert

Anmeldeformulare können bestellt werden bei

(Anmeldeschluss: 30. September 2002)
Steffen. eychmueller@kssg.ch

Dr. St. Eychmüller
Palliativstation, Department Innere Medizin

Kantonsspital, 9007 St. Gallen

Fax: 071-494 6324

Ablauf:

o Schritt 1:
o
C! - Präsentation Erstbegegnung durch Teilnehmerin

ij (Anamnese, Ersterfassung (Assessment), gerne auch

2 Bilder/ Röntgenbilder etc.)

Wir freuen uns auf dieses Treffen und laden herzlich

ein.

Für das Organisationsteam
Steffen Eychmüller
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